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Ausgangspunkte der Wanderungen:

Die nachfolgend angegebenen Gehzeiten und Streckenlängen be-
ziehen sich jeweils auf die Strecke ab dem beschriebenen Aus-
gangspunkt.

Pl.Q. = Planquadrat auf der Wanderkarte.

Erläuterung Touren:
Leichte Touren		 Festes Schuhwerk und körperliche
			   Fitness empfohlen, geringe Steigungen, 	
			   Wege meist befestigt.

Mittelschwere Touren	 Festes Schuhwerk und körperliche Fitness 	
			   erforderlich, mehr Steigungen, Wege und 	
			   Steige verlangen etwas Trittsicherheit.

Schwierige Touren	 Festes Schuhwerk und körperliche Fitness 	
			   sind Voraussetzung, größere Höhenunter-
			   schiede, Trittsicherheit.

Wandervorschläge:
Leichte Touren

1.   Schlossereck-Rundweg (m. Kneippbecken)
Gehzeit ca. 1 – 1 ½ Std. / ca. 4 km
Ausgangspunkt: B
Nach der Kuhbrücke führt die rote 10 links die Rechenstraße 
aufwärts rechts in den Lärchenweg bis zum Waldrand. Die rote 
10 weist weiterhin den Weg zum Schlossereck (Kneippbecken), 
am Waldrand entlang bis zur Arberseestraße. Diese überque-
ren, ab hier der roten 1 (kurzer Anstieg) durch den Wald und 
über den Ortsteil Sonnenhang zum Ausgangspunkt B zurück.

2.   Silberberg 955 m  
Gehzeit ca. 1 Std. / ca. 3 km
Ausgangspunkt: Wanderparkplatz Schönebene (Bushalte-
stelle, Pl.Q.  M 13)
Vom Parkplatz aus, der roten 10 folgend, die ersten ca. 300 m 
etwas steiler ansteigend, dann eben und leicht bergauf zum 
Silberberggipfel. Herrliche Aussicht ins Zellertal. Abends sind 
vom Gipfel aus wunderschöne Sonnenuntergänge zu bewun-
dern. Rückweg wie Hinweg.

3.   Historisches Besucherbergwerk
Gehzeit ca. 1 Std. / ca. 3 km
Ausgangspunkt: Wanderparkplatz Schönebene (Bushalte-
stelle, Pl.Q.  M 13)

Vom Parkplatz aus führt die rote 7 auf der Forststraße (parallel 
zur Staatsstraße) leicht bergab. Am Übergang der Forststraße in 
den Wanderweg kurz links hoch und dann rechts die Wiese über-
queren (im Winter Skipiste) zum historischen Besucherbergwerk 
(Besichtigung möglich). Rückweg wie Hinweg, oder bergab zur 
Talstation, mit der Sesselbahn zur Bergstation, und auf der roten 
10 zum Ausgangspunkt zurück.
Einkehrmöglichkeiten: Bergmann-Schänke, Silberberg Alm

4.   Riederin-Rundweg 
              (mit Riederinfelsen und Kuhalm)

Gehzeit ca. 1 ½ – 2 Std. / ca. 5,5 km
Ausgangspunkt: Böhmhof Waldbahnparkplatz (Pl.Q. K 15)
Nach dem Überqueren der Bahnschienen und der Straße geht 

es weiter durch die Fußgängerunterführung und dann folgt man 
rechts der roten 9. An der nächsten Weggabelung der roten 4 zum 
Riederinfelsen. Die  Leiter ermöglicht ein Besteigen des Felsens 
(Kraftplatz). Weiter zur Kreuzseign (Kuhalm). Nach der evtl. Ein-
kehr ein kurzes Stück zurück und der roten 4 und 9 über den 
Ortsteil Glashütte zurück nach Bodenmais folgen.
Einkehrmöglichkeiten: Hotel Böhmhof, Kuhalm
Wanderstempel: An der Leiter des Riederinfelsens (Pl.Q. H 15)

5.   Moosbach-Rundweg	
Gehzeit 1 ½ – 2 Std. / ca. 6,5 km
Ausgangspunkt: A
Den Rothbach abwärts 5 rot bis zum Ortsteil Hammerbruck, 
hier die Straße überqueren. Vor dem Bergwinkl zweigt die Mar-

kierung rechts ab, durch die Fußgängerunterführung und das 
„Mooswaidl‘‘ zur Straße, diese überqueren und vor der Reit-
halle links bis zur Kreuzung mit dem Weg 8 rot. Rechts über 
den Bach und die Unterlohwies zurück nach Bodenmais. Einst 
wurde im Moosbach Gold gewaschen.
Einkehrmöglichkeiten: JOSKA Glasparadies, Hotel Mooshof
Wanderstempel: Hotel Mooshof (Pl.Q. F 11)

6.   Böhmhof – Silberberg – Bodenmais   	   
Gehzeit 2 – 2 ½ Std.  / ca. 8 km   
Ausgangspunkt: Böhmhof Waldbahnparkplatz (Pl.Q. K 15)
Fahrt ab Bodenmais bis Böhmhof auch mit der Waldbahn 
möglich. Vom Ausgangspunkt aus folgen Sie der roten 12 ein 
kurzes Stück der Straße entlang, dann links auf die Forststr.
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Hinweise zu den Wanderwegen
und zur Tourenplanung
Diese Wanderkarte mit den Wandervorschlägen erleichtert Ih-
nen die Orientierung in der Natur. Eine weitere Unterstützung 
erhalten Sie durch eine ausreichende Markierung und Beschil-
derung in der beschriebenen Gehrichtung.
Die angegebenen Gehzeiten und Streckenlängen beziehen sich  
auf die beschriebenen Strecken. Ein großer Teil der Wander-
wege befindet sich im Forstbereich und wird bewirtschaftet. Die 
Begehbarkeit der Wanderwege kann auf Grund von Holzernte-
maßnahmen, Wegebau und auch Witterungsumständen einge-
schränkt sein. Wir bitten dafür um Ihr Verständnis. Die hiervon 
betroffenen Wege werden umgehend wieder in Stand gesetzt.
Bitte bleiben Sie auf den Wanderwegen, da die Vegetation sehr 
trittempfindlich ist.
Bei den Wandervorschlägen sind die Einkehrmöglichkeiten mit 
angegeben, Wandervorschläge ohne angegebene Einkehrmög-
lichkeit erfordern Rucksackverpflegung.
Müllbehälter auf Wanderwegen ermöglichen keine Mülltren-
nung, außerdem belastet der Abtransport zusätzlich die Natur. 
Deshalb verzichten wir im Wandergebiet auf Abfallbehälter. 
Bei Wanderungen in der Vor- und Nachsaison wird empfohlen, 
sich über die Öffnungszeiten (oder Ruhetage in der Hauptsai-
son) der Hütten, die Begehbarkeit der Wege, sowie über die 
Fahrpläne von Bussen und die Betriebszeiten der Bergbahnen 
zu informieren (Tourist-Information).

vorbei am Alten Forsthaus, führt der Weg erst eben und dann 
mittel bis leicht ansteigend zur Talstation des Silberbergs. Kurz 
vor der Talstation führt der Weg links über den Ortsteil Silber-
berg wieder nach Bodenmais zurück (Rückfahrmöglichkeit 
auch mit dem Bus oder mit der Bimmelbahn nach Bodenmais).
Einkehrmöglichkeiten: Altes Forsthaus, Silberberg Alm
Wanderstempel: An der Informationstafel zum Silbersteig  
(Pl.Q. M 15)

7.   Rißlochfälle ab Schönebene 
Gehzeit 2 – 2 ½ Std.  / ca. 7 km 
Ausgangspunkt: Wanderparkplatz Schönebene, Bushalte-
stelle Wanderbus (Pl.Q.  M 13)
Die Staatsstraße überqueren und der grünen 12 folgen. Der 
Weg führt fast immer auf gleicher Höhe in die Rißlochschlucht, 
kurz vor dem großen Fall trifft man auf die grüne 2, dieser 
rechts aufwärts ein kurzes Stück bis zum großen Fall folgen. 
Für den Rückweg der grünen 2 abwärts, vorbei an der ehema-
ligen Sprungschanze, nach Bodenmais folgen.
Wanderstempel: Oberhalb vom großen Fall am Steg über 
dem Schwellbach (Pl.Q. K 9)

8.   Kleiner Arbersee ab Brennes
Gehzeit 2 – 3 Std. / ca. 6 km
Ausgangspunkt: Brennes (Pl.Q. N 2)
Abwärts den Markierungen Lo3 zur Mooshütte und weiter zum 
Kleinen Arbersee folgen. Rückweg wie Hinweg (Rundweg um 
den Kl. Arbersee möglich).
Einkehrmöglichkeit: Kl. Arbersee Seehaus
Wanderstempel: Im Seehaus (Pl.Q. J 3)

9.   Arberhochstraße 
Gehzeit ca. 3 Std. / ca. 11 km (Gehzeit für Kinderwagen 
3 – 4 Std.)
Ausgangspunkt: Wanderparkplatz Arberhochstraße (Bus-
haltestelle Wanderbus, Pl.Q. N 12)
Nach den ersten ca. 800 m bergauf führt der Weg 11 rot eben 
und mit leichtem Anstieg vorbei am Arberbrunnen (höchster 
Punkt) mit Rastplatz und Brunnen wieder nach Bodenmais zu-
rück. Das letzte Teilstück, ab Bäckerebene, führt die Wanderer 
links bergab, über den Ortsteil Klause zurück nach Bodenmais. 
Die Wanderer mit Kinderwagen gehen geradeaus weiter zur 
Oberlohwies und dort links weiter nach Bodenmais (diese Va-
riante führt nicht so steil bergab).
Wanderstempel: Beim Arberbrunnen (Pl.Q. K 7)

10. Frath ab Mais
Gehzeit 2 – 3 Std. / ca. 9 km
Ausgangspunkt: Ortsteil Mais (Pl.Q. E 10)
Vom Ausgangspunkt aus folgt man der Markierung 8 grün 
zum Weiler Waid, kurz vor dem Weiler rechts abbiegen auf die 
Forststraße und dieser bis zur Frath folgen. Der Rückweg wie 
Hinweg.
Einkehrmöglichkeit: Gutsgasthof Frath
Wanderstempel: Gutsgasthof Frath (Pl.Q. A 10)
		

11. Frath über Waid
Gehzeit  4 – 5 Std. / ca. 14 km 
Ausgangspunkt: E
Der Markierung 6 rot folgen bis zum Weiler Waid. Nach dem 
Weiler Waid links abbiegen und von hier aus der Markierung 8 
grün bis zur Frath folgen. Den Rückweg wieder auf der grünen 
8 nach Waid, dann links, auf der roten 6 über Mais und Moos-
hof zurück nach Bodenmais. 
Mit Kinderwagen bitte stets auf der Fahrstraße bleiben.
Einkehrmöglichkeiten: Gasthof Sternknöckel, Gutsgasthof 
Frath, Hotel Mooshof
Wanderstempel: Gutsgasthof Frath (Pl.Q. A 10)
					   

12. Panorama-Höhenrundweg ab
      Aktivzentrum Bodenmais am
      Bretterschachten 

Gehzeit ca. 2 – 3 Std. / ca. 7 km
Ausgangspunkt: Aktivzentrum Bodenmais am Bretter-
schachten (Bushaltestelle, Pl.Q. P 11)
Der roten 14 folgen, vorbei am Startplatz der Gleitschirmflie-
ger, Blick aus der Vogelperspektive auf Bodenmais, weiter zur 
Wildau und rechts aufwärts zum Hochzellhütten-Schachten 
(Blick zum Gr. Arber). Diesen überqueren und zurück zum Ak-
tivzentrum.
Wanderstempel: Bei der Nordic-Walking-Infotafel (Pl.Q. M 10)

13. Böbrach (Maisrieder Kirchlein)
Gehzeit ca. 3 – 4  Std. / ca. 11 km
Ausgangspunkt: E
Den Wirtschaftsweg abwärts und kurz nach der Unterführung 
links zum Waldrand. Nochmals kurz links und dann rechts den 
Fußweg oberhalb der Staatsstraße nach Kothinghammer. Die 
Staatsstraße überqueren, der blauen 4 folgen, vorbei am Orts-
teil Untersteinhaus. Weiter durch den Wald zum Rothbach, den 
man auf einem Steg überquert. Aufwärts nach Maisried zum 
Kirchlein. Wieder über die Staatsstraße und auf dem von Bo-
denmais kommenden Fußweg nach Böbrach. Für den Rück-
weg, den oberhalb der Staatsstraße verlaufenden Fußweg 
nutzen, vorbei am Ortsteil Kothinghammer, kurz danach links 
leicht ansteigend in den Wald und gleich darauf rechts wieder 
auf der roten 6 zum Ausgangspunkt.
Einkehrmöglichkeiten: Gasthäuser in Böbrach, Hammerhäusl, 
Hotel Hammerhof, JOSKA Glasparadies

14. Hennenkobel ab Schönebene
Ausgangspunkt: Wanderparkplatz Schönebene (Bushalte-
stelle Pl.Q. M 13)
Gehzeit 2 – 4 Std. / ca. 9 km bis zur Abzweigung Wander-
weg, mit Gipfel 11 km
Anfahrt mit Bus möglich. Wanderweg 3 rot in Richtung Hen-
nenkobel bis zum historischen Quarzbruch (Informationstafel), 
weiter bis zur Abzweigung  zum Hennenkobelgipfel. Rückweg 
wie Hinweg zum Ausgangspunkt Schönebene. Der ca. 1 km 
lange Aufstieg zum Hennenkobelgipfel vorbei am gläsernen 
Kreuzweg ist für Kinderwagen nur bedingt befahrbar.
Alternative: Gehzeit ca. 2 Std. / ca. 7 km (nach Rabenstein)
Auf der Teerstraße weiter (starkes Gefälle) und der Markierung 
1 rot nach Rabenstein folgen. Von Rabenstein nach Zwiesel 
ca. 4 km Fußweg oder Benutzung der Stadtlinie. Ab Zwiesel 
Rückfahrt mit der Waldbahn möglich. 
Einkehrmöglichkeiten: In Rabenstein oder Zwiesel

Mittelschwere Touren

15. Panorama-Rundweg (um den Ort)	
Gehzeit ca. 4 Std. / ca. 12 km (Ameisenstraße)
Der Panoramaweg verläuft rund um Bodenmais und ist mit 
einem weißen Schild und einer Sonne darin gekennzeichnet. 
Der Einstieg zum Panoramaweg kann an verschiedenen Stel-
len im Ort erfolgen.           
Variante: Ab dem Rißlochweg oder der Rechenstraße gibt es 
eine Genussvariante mit herrlichem Blick über den Ort. Dazu 
führt ein steiler Anstieg zum Ortsteil Scherau.
Einkehrmöglichkeiten: Hotel Böhmhof, Hotel Riederin, JOSKA 
Glasparadies, Hotel Mooshof, Ofenstüberl
Wanderstempel: Hotel Böhmhof (Pl.Q. K 15) und Hotel Moos-
hof (Pl.Q. F 11)

16. Silberberg, 955 m
Gehzeit ca. 1 ½ – 2 Std. / ca. 5,5 km   	
	      Ausgangspunkt: A

Die Silberbergstraße aufwärts 1 rot und über den Ortsteil Sil-
berberg zur Barbarastraße. Diese überquert man und geht 
dann entweder rechts den bequemeren, oder links den stei-
leren Weg zum Gipfel. Herrliche Aussicht auf Bodenmais und 
das Zellertal. Vom Gipfel wieder ca. 50 m zurück, links den 
bequemen Weg 1 rot zum historischen Besucherbergwerk (Be-
sichtigung möglich), auf der roten 1 weiter zurück nach Bo-
denmais, oder mit der Silberberg-Bahn zur Talstation (Rück-
fahrmöglichkeit auch mit dem Bus ab Talstation, Fahrplan im 
Veranstaltungskalender).
Einkehrmöglichkeiten: Bergmann-Schänke, Silberberg Alm
Wanderstempel: Gegenüber der Bergmann-Schänke (Pl.Q. L 14)

17. Silberberg über Scherau und Schönebene,         	
      955 m

Gehzeit ca. 3 ½ Std. / ca. 9,5 km
Ausgangspunkt: C
Den Rißlochweg entlang zur Scherau, von hier auf einer an-
genehmen Waldstraße zur Schönebene und weiter zum Gipfel 
des Silberbergs. Vom Gipfel zurück auf 1 und 10 rot zum histo-
rischen Besucherbergwerk (Besichtigung möglich). Weiter zur 
Barbarastraße, abwärts zur Arberseestraße, diese überqueren 
und auf 10 rot weiter zum Lärchenweg über die Rechenstraße 
nach Bodenmais. 
Einkehrmöglichkeiten: Bergmann-Schänke, Silberberg Alm, 
Ofenstüberl
Wanderstempel: Gegenüber der Bergmann-Schänke (Pl.Q. L 14)

18. Silberberg-Rundweg    
Gehzeit ca. 1 ½ – 2 Std. / ca. 6 km 
Ausgangspunkt: Wanderparkplatz Schönebene (Bushalte-
stelle, Pl.Q. M 13)
In östlicher Richtung, rechts von der Forststraße, führt ein klei-
ner markierter Weg 7 rot in den Wald hinein, an der Sachsen-
häng entlang, durch junge Wälder an Felswänden vorbei, in 
einen märchenhaften Weg mit mächtigen Stämmen und Fels-
wänden hin zu einem einsamen Häuschen. Von hier aus rechts, 
dann treffen die Markierungen 1, 1a rot und 22 grün zusam-
men, die zum historischen Besucherbergwerk (Besichtigung 
möglich) führen. Weiter auf dem Weg 7 rot oder über den Gipfel 
10 rot zur Schönebene.
Einkehrmöglichkeiten: Bergmann-Schänke, Silberberg Alm
Wanderstempel: Gegenüber Bergmann-Schänke (Pl.Q. L 14)

19. Kronberg, 982 m
Gehzeit ca. 3 – 4 Std. / ca. 10 km
Ausgangspunkt: A    
Folgen Sie der grünen 4 entlang der Jahnstraße zum Kron-
bergweg, durch die Fußgängerunterführung bis zum Waldrand. 
Links in die Forststraße, dann rechts den schmalen Steig zur 
Kreuzseign (Kuhalm). Weiter der grünen 4 folgend die Forst-
straße überqueren und nun beginnt das letzte teilweise steile 
Stück des Aufstiegs. Den Rückweg bis zur Kuhalm wählen und 
der Markierung 9 rot zum Böhmhof und grün 10 nach Boden-
mais folgen.
Einkehrmöglichkeiten: Kuhalm, Hotel Böhmhof
Wanderstempel: Stempelkassette 25 m vor dem Gipfelkreuz 
rechts (Pl.Q. I 17)
					  

20. Harlachberg – Märchenalm 	                         	
      (Harlachberg-Rundweg), 913 m

Gehzeit ca. 4 – 4 ½  Std. / ca. 11 km
Ausgangspunkt: A
Der grünen 4 und vor dem Ortsteil Glashütte der grünen 4a 
bis zu einer Waldwiese (an der Gutsalm Harlachberg) folgen. 
Rechts weiter bis zur Harlachbergspitze. Ein kurzer Rundweg 
erweitert das Wandererlebnis. Ein kurzes Stück zurück zur 
Waldwiese und ab der kleinen Kapelle dem Weg mit der blauen 
5 zur Märchenalm folgen. Den Rückweg wie den Hinweg wäh-
len oder kurz vor dem Ortsteil Glashütte auf der roten 4 und 9 
über die Kreuzseign (Kuhalm) wieder nach Bodenmais zurück.
Einkehrmöglichkeiten: Kuhalm, Märchenalm
Wanderstempel: In der Märchenalm (Pl.Q. F 16)

21. Großer Arbersee über Aktivzentrum       	
      Bodenmais am Bretterschachten  

Gehzeit (ohne Rückweg) ca. 3 Std. / ca. 10 km 
Ausgangspunkt: B
Nach der Kuhbrücke über den Dirnauweg und Sonnenhang 
immer der Markierung grün 9 folgen zur Barbarastraße, diese 
überqueren und im Wald aufwärts zur Schönebene. Der alten 
Arberseestraße folgen bis zum  Aktivzentrum Bodenmais am 
Bretterschachten. Nach dem Überqueren der Staatsstraße  
führt die grüne 9 weiter abwärts zum Arbersee.
Die leichtere Variante mit Start ab dem Wanderparkplatz Schön-
ebene (Gehzeit ca. 2 Std. ohne Rückweg).
Rückfahrmöglichkeiten mit dem Bus (Fahrplan siehe Veran-
staltungskalender).
Einkehrmöglichkeit: Arberseehaus
Wanderstempel: Beim Abstieg vom Aktivzentrum Bodenmais 
zum Großen Arbersee unterhalb der zweiten Forststraße 
gleich rechts an der Markierung 9 grün (Pl.Q. P 8)
							    

22. Rißlochfälle        
Gehzeit 2 – 2 ½ Std. / ca. 7 km 
Ausgangspunkt: C
Der grünen 2 den Rißlochweg entlang folgen. Am Ende der 
Forststraße dem linken steinigen Steig entlang der Kaskaden 
folgen, über den Steg zum oberen Fall und den breiten Weg 
wieder abwärts zur Forststraße.
Wanderstempel: Oberhalb vom großen Fall am Steg über 
dem Schwellbach (Pl.Q. K 9)
							    

23. Rißlochfälle über Schweiklruh	  
Gehzeit ca. 2 ½ – 3 Std. / ca. 9 km 
Ausgangspunkt: D
Auf der  roten 2 über die Scharebenstraße und Klause zur Ar-
berhochstraße. Nach ca. 3 km führt rechts ein schmaler Weg  
zur Schweiklruh. Nach dem Aussichtspunkt beginnt der steile, 
steinige Abstieg in die Rißlochschlucht. Auch auf dem Rück-
weg weist die rote 2 den Weg.
Wanderstempel: Oberhalb vom großen Fall am Steg über 
dem Schwellbach (Pl.Q. K 9)

24. Mittagsplatzl ab Aktivzentrum             		
      Bodenmais am Bretterschachten

Gehzeit ca. 2 – 3 Std. / ca. 7 km
Ausgangspunkt: Aktivzentrum Bodenmais am Bretter-
schachten (Bushaltestelle, Pl.Q. P 11)
Der Markierung 3a grün aufwärts bis zur Auerhahnstraße fol-
gen, diese überqueren und auf der grünen 1 bis zum Mittags-
platzl. Rückweg wie Hinweg bis zur Auerhahnstraße, hier dann 
links der roten 1 abwärts folgen bis zum Ausgangspunkt.
Wanderstempel: Mittagsplatzl an einer Fichte, schräg gegen-
über der großen Bank (Pl.Q. N 8)

25. Hochfall	  
Gehzeit ca. 2 Std. / ca. 6 km
Ausgangspunkt: D
Der roten 3 auf der Scharebenstraße aufwärts folgen, nach dem 
Hotel Waldesruh entweder die Teerstraße oder den Steig, der 
oberhalb der Straße verläuft, begehen. Kurz vor der Wasserre-
serve links auf einen Waldweg, weiter vorbei am Aussichtsfel-
sen und weiter zum Moosbach, diesen entlang aufwärts und 
der Wanderer erreicht den Hochfall. Vor dem Ortsteil Mooshof 
der roten 8 bis nach Bodenmais folgen.
Einkehrmöglichkeit: Hotel Mooshof
Wanderstempel: Stempelkassette vor dem Hochfall links an 

einer Buche (Pl.Q. G 9)
					  

26. Hochfall – Riedlberg	
Gehzeit 3 – 4 Std. / ca. 10 km
Ausgangspunkt: D
Bis zum Hochfall wie Tour 25, nach dem Hochfall der roten 3 
weiter aufsteigend folgen zur Scharebenstraße. Hier links wei-
ter auf der roten 8, den Moosbach überqueren und danach 
links auf den Waldweg zum Riedlberg abbiegen. Die rote 8 
führt den Wanderer über die Ortsteile Mais und Unterlohwies 
nach Bodenmais zurück.
Einkehrmöglichkeit: Hotel Riedlberg
Wanderstempel: Im Berggasthof Riedlberg (Pl.Q. E 7)

27. Brandten	
Gehzeit ca. 3 Std. / ca. 12 km 
Ausgangspunkt: A
Die Silberbergstraße aufwärts, bis kurz vor der Eisenbahnbrü-
cke, rechts in den Ambrosweg und dann weiter an der Bahn-
linie entlang zum Böhmhof. Hier trifft man auf die grüne 10, 
die weiter nach Brandten führt. Für den Rückweg folgt man 
der roten 5 am Schwellweiher vorbei zum Böhmhof und nach 
Bodenmais. 
Einkehrmöglichkeiten: Hotel Böhmhof, Altes Forsthaus, Gast-
hof Knödlseder, Tonihof
Wanderstempel: Hotel Böhmhof (Pl. Q. K 15) und eines der 
Gasthäuser in Brandten (Pl.Q. N 18)
								     

28. Sternknöckel, 818 m
Gehzeit 2 ½ – 3 Std. / ca. 9 km
Ausgangspunkt: E
Den Wirtschaftsweg 6 rot abwärts und kurz nach der Unterfüh-
rung links zum Waldrand und hier rechts. Vor dem Weiler Waid 
biegt der Weg links ab und führt hin zum Einstieg in den Fels. 
Nur eine kleine Klettertour! Vom Felsgrat aus hat man einen 
prächtigen Blick auf das Arbermassiv. Zurück über Waid und 
Mooshof nach Bodenmais.
Einkehrmöglichkeiten: Gasthof Sternknöckel, Hotel Mooshof
Wanderstempel: Stempelkassette auf dem Gipfel (PL.Q. D 12)

29. Panorama-Höhenweg ab Aktivzentrum       	
      Bodenmais am Bretterschachten	

Gehzeit ca. 4 – 5 Std. / ca. 14 km
Ausgangspunkt: Aktivzentrum Bodenmais am Bretter-
schachten (Bushaltestelle, Pl.Q. P 11)
Der grünen 3a aufwärts folgen bis zur Auerhahnstraße. Dann 
links abbiegen und auf dieser weiter wandern. Herrliche Aus-
blicke über den Bayerischen Wald und zum Gr. und Kl. Arber. 
Am Arberhütten-Schachten (Arberwiese) rechts und gleich 
wieder links den leicht ansteigenden Weg weiter bis zum 
Schutzhaus Kleiner Arber (Chamer Hütte). Rückweg auf der 
grünen 3 nach Bodenmais.
Einkehrmöglichkeit:  Schutzhaus Kleiner Arber  (Chamer Hütte)
Wanderstempel: Arberhütten-Schachten (Arberwiese) an dem 
Pfosten des Hinweisschildes (Pl.Q. L 7)

30. Silbersteig-Themenwanderweg
      "Auf den Spuren der Bergleute"   

Gehzeit  4 – 5 Std. / ca. 11,5 km
Ausgangspunkt: Altes Rathaus in der Bergknappenstraße 
(Pl.Q. I 12)
Die Bergknappen- und Zwieselerstraße abwärts, den Schildern 
Silbersteig folgen (dieses Schild wird den Wanderer auf seinem 
Weg begleiten), die Silberbergstraße aufwärts, vorbei an der 
Talstation der Silberberg-Bahn und weiter zur Ausgrabungs-
stätte „Vitriolölhütte“. Ein steiler Anstieg führt zur Schönebene, 
von dort zum Bergwerk und wieder zurück nach Bodenmais.
Einkehrmöglichkeiten: Bergmann-Schänke, Silberberg Alm
Wanderstempel: An den verschiedenen Schautafeln
Extrawertung für Silbersteig-Becher 

31. Wolfgangskapelle (Böbrach)
Gehzeit 4 – 5 Std.  / ca. 14 km
Ausgangspunkt: E
Zunächst auf der roten 6 wie Tour 28 zum Sternknöckel. Ab 
hier weiter auf der blauen 1 zur Wolfgangskapelle. Der Weg 
führt schräg hinab zur Forststraße, die man überquert. Vom 
Holzlagerplatz führt der Weg links in den Wald über die Platte, 
dann links abwärts. Die Wolfgangskapelle ist eine Nachbildung 
der Klause des hl. Wolfgang am Falkenstein am Wolfgangsee. 
Weiter der blauen 1 nach Böbrach folgen. Für den Rückweg, 
dem, oberhalb der Staatsstraße verlaufenden Fußweg, wie in 
Tour 11, beschrieben, folgen.
Einkehrmöglichkeiten: Gasthäuser in Böbrach, Hammerhäusl, 
Hotel Hammerhof, JOSKA Glasparadies

32. Schareben
Gehzeit 5 – 6 Std.  / ca. 20 km
Ausgangspunkt: D
Der grünen 6 auf der Scharebenstraße folgen, nach dem Ho-
tel Waldesruh, entweder die Teerstraße oder den Steig, der 
oberhalb der Straße verläuft, begehen, bis zur Moosbrücke. 
Nach der Moosbrücke führt die grüne 5 gleich rechts in den 
Wald. Dieser Weg führt bis zur Schareben fast immer neben 
der Fahrstraße und man muss diese nur auf einigen kurzen 
Stücken nutzen. Für den Rückweg der grünen 6 entlang der 
Enzianstraße bis zum Tausender folgen. Dann ein kurzes Stück 
rechts bergab auf der Teerstraße, links in den Wald und auf 
dem Steig durch die Bachhäng bis zur Moosbrücke. Dort links 
auf der Scharebenstraße zurück nach Bodenmais.
Einkehrmöglichkeit: Berggasthof Schareben

Schwierige Touren

33. Großer Arber (1456 m) ab Aktivzentrum 	            	
      Bodenmais am Bretterschachten

Gehzeit 5 – 6 Std. / ca. 17 km
Ausgangspunkt: Aktivzentrum Bodenmais am Bretter-
schachten (Bushaltestelle, Pl.Q. P 11)
Der Markierung 3a grün  aufwärts bis zur Auerhahnstraße, die-
se überqueren und der grünen 1 bis zum Mittagsplatzl folgen. 
Nach dem Mittagsplatzl (kurzer, steiler, steiniger Abstieg) führt 
die rote 1 weiter zum Arbergipfel. Für den Rückweg, die Au-
erhahnstraße abwärts, vorbei an der Radarstation bis zur Ab-
zweigung Schutzhaus Kleiner Arber (Chamer Hütte) und von 
dort weiter auf der grünen 3 nach Bodenmais (bequemer Weg) 
oder auf der grünen 2a (steiler steiniger Weg) vorbei an den 
Rißlochfällen.
Einkehrmöglichkeiten: Arberschutzhaus, Eisensteiner Hütte, 
Schutzhaus Kleiner Arber (Chamer Hütte)
Wanderstempel: Mittagsplatzl an einer Fichte schräg gegen-
über der Bank (Pl.Q  N 10) und Bodenmaiser Mulde, wo die 
grüne 2 und die rote 1 zusammen treffen (Pl.Q. M 5)

34. Großer Arber (1456 m) über Rißlochfälle - 	
      Buchhüttenschachten   

Gehzeit  5 – 6 Std.  / ca. 16 km
Ausgangspunkt: C
Der grünen 2 den Rißlochweg entlang folgen, am Ende der 
Forststraße unterhalb der ehemaligen Sprungschanze teilt sich 
der Weg (links den steinigen Steig oder rechts den breiteren 
Wanderweg zum oberen Fall), weiter der grünen 2 folgen. Am 
Reiserbrückerl teilt sich der Weg, links weiter bis zum Arber-
hüttenschachten (Arberwiese) und über die Bodenmaiser Mul-
de zum Gipfel. Für den Rückweg die Auerhahnstraße ab-

wärts, vorbei an der Radarstation, bis zur Abzweigung Schutz-
haus Kleiner Arber (Chamer Hütte) und von dort weiter auf der 
grünen 3 nach Bodenmais (bequemer Weg).
Einkehrmöglichkeiten: Arberschutzhaus, Eisensteiner Hütte, 
Schutzhaus Kleiner Arber (Chamer Hütte)
Wanderstempel: Oberhalb vom großen Fall am Steg über 
dem Schwellbach (Pl.Q. K 9) und Bodenmaiser Mulde, wo die 
grüne 2 und die rote 1 zusammen treffen  (Pl.Q. M 5)

35. Großer Arber (1456 m) über Mittagsplatzl –             	
      Buchhüttenschachten

Gehzeit 6 – 7 Std. / ca. 21 km
Ausgangspunkt: B oder C
Der grünen 1 den Rißlochweg oder die Rechenstraße hoch bis 
zum Ortsteil Scherau folgen. Ab hier führt der Weg das erste
Stück steil ansteigend aufwärts. Vorbei am Startplatz der Gleit-
schirmflieger eröffnet sich dem Wanderer ein Blick auf Boden-
mais aus der Vogelperspektive. Weiter auf der grünen 1 über 
den Hochzellhütten-Schachten zum Mittagsplatzl. Von hier aus 
weiter auf der roten 1 zum Großen Arber. Rückweg wie Tour 34.
Einkehrmöglichkeiten: Arberschutzhaus, Eisensteiner Hütte, 
Schutzhaus Kleiner Arber (Chamer Hütte)	
Wanderstempel: Mittagsplatzl an einer Fichte schräg gegen-
über der Bank (Pl.Q. N 10) und Bodenmaiser Mulde, wo die 
grüne 2 und die rote 1 zusammen treffen (Pl.Q. M 5)

36. Mittagsplatzl (1340 m) über Rißlochfälle	
Gehzeit 4 – 5 Std. / ca. 14 km 
Ausgangspunkt: C
Der grünen 2 den Rißlochweg entlang folgen, am Ende der 
Forststraße unterhalb der ehemaligen Sprungschanze teilt sich 
der Weg (links den steinigen Steig oder rechts den breiteren 
Wanderweg), zum oberen Fall weiter der grünen 2 folgen. Am 
Reiserbrückerl dann rechts weiter auf der grünen 2b aufwärts, 
die Auerhahnstraße überqueren bis zur Weggabelung, von 
hier aus rechts der roten 1 folgen bis zum Mittagsplatzl. Für 
den Rückweg auf der grünen 1 vorbei am Startplatz der Gleit-
schirmflieger bis nach Bodenmais.
Wanderstempel: Oberhalb vom großen Fall am Steg über dem 
Schwellbach (Pl.Q. K 9)/Mittagsplatzl an einer Fichte schräg 
gegenüber der Bank Pl.Q N 10) und an der Arberhochstraße 
(Pl.Q. N 12)

37. Kleiner Arber (1384 m)  über Hüttlschachten    
Gehzeit 6 – 7 Std. / ca. 17 km
Ausgangspunkt: D
Der grünen 6 die Scharebenstraße aufwärts folgen, kurz vor 
der Moosbrücke die Teerstraße verlassen und rechts einen 
Steig dem Moosbach entlang. Die grüne 6 führt die Bachhäng 
hoch zum Tausender. Am Tausender die Forststraße überque-
ren und der blauen 7 bis zum Hüttlschachten folgen. Weiter 
zur Enzianwiese, hier rechts auf den Goldsteig, den Kleinen 
Arbergipfel im Blick, und diesen erklimmen. Ein steiler steiniger 
Abstieg führt zum Schutzhaus Kleiner Arber (Chamer Hütte). 
Die grüne 3 führt auf einem bequemen Weg nach Bodenmais 
zurück.
Einkehrmöglichkeit: Schutzhaus Kleiner Arber (Chamer Hütte)
Wanderstempel: Am Hüttlschachten (Pl.Q. G 4) und Gipfel-
kreuz Kleiner Arber (Pl.Q. I/K 5)

38. Kleiner Arber (1384 m) über Rißlochfälle  
Gehzeit 5 – 6 Std. / ca. 15 km			                   
Ausgangspunkt: C
Bis zu den Rißlochfällen wie Tour 22. Nach den Rißlochfällen 
an der Weggabelung den Steg überqueren und der grünen 2a 
folgen bis zum Schutzhaus Kleiner Arber (Chamer Hütte), - 
„Zubringer-Weg zum Goldsteig‘‘ - ein steiler Steig führt zum 
Gipfel. Für den Rückweg ab dem Schutzhaus Kleiner Arber 
(Chamer Hütte) der grünen 3 (bequemer Weg) bis nach Boden-
mais folgen.
Einkehrmöglichkeit: Schutzhaus Kleiner Arber (Chamer Hütte)
Wanderstempel: Oberhalb vom großen Fall am Steg über dem 
Schwellbach  (Pl.Q. K 9) und Gipfelkreuz Kl. Arber (Pl.Q. I/K 5)

39. Kleiner Arbersee über Kleiner Arber
      (1384 m)

Gehzeit (ohne Rückweg) 5 – 6 Std. / ca. 15 km
Ausgangspunkt: D
Der grünen 3 die Scharebenstraße aufwärts über den Ortsteil 
Klause zur Arberhochstraße rechts folgen bis zur Weggabelung, 

die links zum Buchhüttenschachten führt. Die Teerstraße wei-
ter bis zur Auerhahnstraße, die grüne 3 weist den Weg weiter 
zum Schutzhaus Kleiner Arber (Chamer Hütte). Ab hier erfolgt 
der steile Anstieg zum Gipfel, zurück zum Schutzhaus Kleiner 
Arber (Chamer Hütte) und auf der blauen Goldsteig-Zubringer-
Markierung abwärts zum Kleinen Arbersee. Ab hier führt die 
Markierung Lo3 zum Brennes. Rückfahrmöglichkeit mit dem 
Bus (Fahrplan im Veranstaltungskalender).
Einkehrmöglichkeiten: Schutzhaus Kleiner Arber (Chamer 
Hütte), Kleiner Arbersee Seehaus
Wanderstempel: Gipfelkreuz Kl. Arber (Pl.Q. I/K 5) und im See-
haus am Kleinen Arbersee (Pl.Q. J 3)
 		

40. Schareben über Hochstein (1134 m)
Gehzeit 5 – 6 Std. / ca. 20 km
Ausgangspunkt: D
Bis zum Tausender wie Tour 37. Ab dem Tausender links der 
grünen 6 entlang der Enzianstraße bis zur Hochsteinwiese 
folgen. Die Markierung weist zum Hochstein, einem herausra-
genden Felsen mit schöner Aussicht. Wieder zurück zur Forst-
straße und abwärts zur Schareben. Für den Rückweg der grü-
nen 5 (ein Fußweg, der oberhalb der Scharebenstraße verläuft) 
nach Bodenmais zurück folgen.
Einkehrmöglichkeit: Berggasthof Schareben
Wanderstempel: Am Berggasthof Schareben (Pl.Q. D 2)

41. Schareben über Kleiner Arber – Heugstatt       	
      (auf dem "Goldsteig") 

Gehzeit 7 – 8 Std. / ca. 23 km
Ausgangspunkt: C
Bis zum Kleinen Arber wie Tour 38. Der Abstieg in westlicher 
Richtung, ab hier der gelben Markierung des Fernwanderwegs 
„Goldsteig“ folgen. Dieser führt über den Enzian zur Heugstatt 
(einer freien Hochmoorfläche). Ein steiler Steig führt abwärts 
(Goldsteig-Zubringer-Markierung blau) zur Schareben. Die grü-
ne 5 führt bequem wieder nach Bodenmais zurück.
Einkehrmöglichkeiten: Schutzhaus Kleiner Arber (Chamer 
Hütte), Berggasthof Schareben
Wanderstempel: Gipfelkreuz Kleiner Arber (Pl.Q. I/K 5)/ Heug-
statt am hinteren Ende der Hochmoorfläche (Pl.Q. E2) und am 
Berggasthof Schareben (Pl.Q. D 2)

42. Hennenkobel (974 m) ab Bodenmais
Gehzeit 5 – 6 Std. / ca. 20 km 
Ausgangspunkt: B
Bis zur Schönebene wie Tour 21. Ab dem Parkplatz der roten 3 
folgen, nach ca. 4,5 km rechts auf der roten 4 zum Hennenko-
bel (gläserner Kreuzweg). Bis zum Parkplatz den gleichen Weg 
zurück. Am Parkplatz die Arberseestraße überqueren und der 
roten 10 nach Bodenmais folgen (Rückfahrmöglichkeit auch 
per Bus ab Schönebene). 
Variante für den Rückweg: Vom Gipfel ein kurzes Stück zurück 
und dann auf der Markierung grün 24 direkt nach Brandten (ca. 
6 km und 1 ½ Std.) den Rückweg wie Tour 27 (Brandten).
Einkehrmöglichkeiten: Gasthäuser in Brandten
Wanderstempel: Stempelkassette am Aufgang zum Felsen 
unter dem Gipfelkreuz (Pl.Q. R 16)

      Laufstrecke Schönebene 
Ausgangspunkt: Wanderparkplatz Schönebene (Bushalte-
stelle, Pl.Q. M 13) ca. 9 km, 215 Höhenmeter
Ein Großteil der Strecke führt die Läufer durch Laubwald, vor-
bei an Bachläufen, kleinen Biotopen und dem historischen 
Quarzbruch Richtung Rabenstein. Vor einigen Jahren wütete 
Sturm Kyrill und bescherte damit dem Auge einen großartigen 
Ausblick über den Bayerischen Wald.
Nach 4 km geht es scharf rechts 1 km leicht bergab, bis ein 
kurzer Anstieg weiter auf abwechslungsreichem Terrain, paral-
lel zum Hinweg, Richtung Start führt. Die große Herausforde-
rung der Strecke folgt kurz vor dem Ziel: ein 400 m langer, et-
was steilerer Anstieg, stellt nochmals die Kondition der Läufer 
auf die Probe. Am Ende der Steigung auf flachen 600 m zum 
Ausgangspunkt zurück.
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in Gold, Silber, Bronze oder den goldenen Lorbeerkranz.

Den Wanderpass
und nähere Auskunft
erhalten Sie in der
Tourist-Information.

Um der Lust am Wandern einen größeren Ansporn zu geben, wurde von der 
Bodenmais Tourismus ein Wanderpass herausgegeben. Im Wanderpass sind 
35 der schönsten Wanderwege zusammengestellt. Jede Wanderung wird 
nach Länge und Schwierigkeitsgrad mit Punkten bewertet. Sie können die 
Wanderabzeichen in Gruppen- und Einzelwanderungen erwandern.

      
Erwandern Sie die Bodenmaiser Wanderabzeichen

 
 

 
 

               und Wander-Champion erhalten.
       F

eriengäste, die besonders fleißig wandern, können auch den Bodenmaiser Wander-König

5

3

Lo3

5

i
 Tourist-Information: (0 99 24) 77 81 35
 Rettungsleitstelle: 112
 Taxi Kopp: (0 99 24) 4 84
 Taxi Stadler: (0 99 24) 90 55 54

Impressum:
Herausgeber: Bodenmais Tourismus & Marketing GmbH

Gestaltung: aktivweb GmbH, Bodenmais
Diese Karte ist gesetzlich geschützt.

Nachdruck oder sonstige Vervielfältigung
 nur mit Genehmigung des Herausgebers. 
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Im Winkel (G 3)

Wohnmobil-
Stellplatz Finkenweg

Skiarena - Kinderskipark - Winterrodelbahn - Sommerrodelbahn

und Aktivzentrum Bodenmais
am Bretterschachten

Historisches 
Besucherbergwerk

Minigolf

zusätzl. Haltestellen für Skibus

Öffentliches WC

Steiler Straßenanstieg

12 km

Dreifaltigkeitsplatz
(Herrgottschnitzer)

Kuhbrücke
Arberseestraße

Rißlochweg, Bahnübergang
(Bodenmaiser Hof) 

Kötztinger Straße, Schareben-
straße (JOSKA Werk II)

Teisnacher Straße, Ecke Am
Wiesengrund

Ausgangspunkte für Wanderwege

JOSKA Glasparadies

Winterrodelbahnen
Scherau und Hochzell

Schönebene

W
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Im

Ganzjährige Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9.15 - 18.00
Sa 9.15 - 17.00
Von Mai bis Weihnachten
auch an Sonn- & Feiertagen
geöffnet von 10.00 - 16.00

JOSKA Bodenmais, Am Moosbach 1
94249 Bodenmais, Tel: 09924-779-0

Glaswelt
Lifestyle
Gartenwelt
Familienwelt

..ein Besuch,
der Freude macht!

www.joska.com

BODENMAIS WEGWEISER
1 Rathaus und Tourist-Information F3 

2 Waldbahn-Haltestelle F2

3 Katholische Kirche F3

4 Evangelische Kirche F4

5 Altes Rathaus
(Kulturzentrum, Bücherei, Internet)

F3

6 JOSKA Glasparadies C3

7 JOSKA Waldglashütte E3

8 Kindergarten und Schule E3

9 Friedhof E3

10 Forstamt am Marktplatz F3

11 Silberberg (Histor. Besucherbergwerk, 
Silberbergbahn)

I5

12 Spielplätze H4, F4, E4, C3, A1, F2

13 Bolzplätze A2, F4

14 Tennisplätze F2

15 Minigolfplatz E2

16 Silberberg-Hallen- und Freibad F2

17 Kneippbecken E2, F6, H3

18 Glück-Auf-Stadion mit Startplatz Nordic-
Walking im Ort

D4

19 Eisstockhalle und -platz D4, H4

20 Grillplätze D1, D2

21 Standort Panoramakamera G6

22 Golf Driving-Ranch B1

23 WellVital Zentrum 
GARMIN/LOWA-Testcenter

F2

24 Pfarrzentrum E3

25 Fitnessstudio Well F4

Besuchen Sie unsere
Himalayasalzgrotte mit 20 Tonnen 
echtem Himalaya Salz 

Einzigartig in Bodenmais

In der faszinierenden Salzgrotte wurden 20 Tonnen 
Kristallsalz aus dem Himalaya verarbeitet, die ein 
Mikroklima schaffen, dass nur dem am Meer oder 
in Salzbergwerken vergleichbar ist.

Hotel Bergknappenhof 
Silberbergstr. 8-10  -  94249 Bodenmais 

Tel. 0 99 24/77 40   -  www.bergknappenhof.de

Unser besonderes Highlight:

Floating Venus-Muschel

KRISTALL & VITAL-HOTEL IN BODENMAIS

Vormittagstermine
von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
45 min 8,- €
Bitte vorher anmelden unter Tel. 09924 7740

Tages-Wellness für Gäste
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Nahezu ganz Bodenmais (Ortskern)
ist verkehrsberuhigter Bereich

www.bodenmais.de
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KRISTALL & VITAL-HOTEL IN BODENMAIS

www.bodenmais.de

Am Marktplatz 
Tel. 09924 91958 
Fax 09924 7581
94249 Bodenmais

Bei uns finden Sie: 
Schuhe für Freizeit, Mode und Wandern, 
Taschen & Accessoires, sowie Fachkundige Beratung

www.schuhkasterl.de

JOSKA Bodenmais, Am Moosbach 1
94249 Bodenmais, Tel: 09924-779-0

www.joska.com

Ganzjährige Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9.15 – 18.00, Sa 9.15 – 17.00
von Mai bis Weihnachten auch
So   10.00 – 16.00

Kini Biergarten
von Mai bis Oktober
auch an Sonn- & Feiertagen
von 10.00 – 17.00

Schönster Biergarten im 
Landkreis mit Spielplatz 

und Spielzimmer

Silberbergstraße 21 · 94249 Bodenmais · Tel. 09924/1363 · www.rosserer-wirt.de

Jeden Samstag: Grillspezialitäten 
aus unserer Grillhütte!

NEUGrillabendeGrillabende

2323
16

Raffalt
Bahnhofstraße 71 · 94249 Bodenmais · Tel. 09924 - 328

 Spiel- und Lederwaren
  Geschenkartikel

Bei uns fi nden Sie die richtigen

Geschenke
für Ihre Lieben!

Schauen Sie bei uns vorbei und stöbern Sie durch unsere 
exklusive Kinderbekleidungsabteilung.
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BODENMAISER HOF

Rißlochweg 4, Bodenmais
Tel. 09924-9540, Fax 09924-95440
www.brennerei-bodenmaiser-hof.de 

Mo-Fr: 10.00 - 18.00, Sa: 09.00 - 16.00
Edelbrände & -liköre, hausgemachte Marmeladen
Pralinen & Schokolade, Geschenkartikel & Mitbringsel

18

20

G

FE

J

N

L

12
25


